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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide im Ziesetal südwestlich von Groß
Ernsthof

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
nasse wasserschwadenreiche Kuckuckslichtnelken-Wassernabel-Zweizeilenseggen-Feuchtweide,
Wasserschwaden-Kriechhahnenfuß-Honiggras-Feuchtweide.

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03263

Die eutrophe extensiv genutzte Feuchtweide liegt in ebener Lage innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute 
durch degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist umgeben von stärker entwässerten und höher gelegenen Wiesenbereichen mit nicht 
geschützten Vegetationseinheiten bzw. grenzt kleinflächig an einen Graben an. Die Wasserverhältnisse reichen von sehr feucht bis zu 
offenem Wasser, wobei die Trittwirkung des Viehs eine große Rolle spielt und für kleine z.T. wassergefüllte Unebenheiten sorgt. Insgesamt 
liegt das Biotop etwas tiefer als die übrigen Wiesenbereiche was in Verbindung mit der grabennahen Lage zu der starken Vernässung führt. 
Die Fläche selbst ist eher als bultig zu beschreiben. Für eine Ausbreitung der Vegetationseinheiten des Biotops ist eine Einschränkung bzw. 
Einstellung der Entwässerung zu empfehlen. Dazu sollten die Gräben nicht mehr gepflegt werden und das gesamte Ziesetal großflächig 
wiedervernässt werden. Eine Aufrechterhaltung der extensiven Beweidung ist dabei weiterhin nötig, um z.B. die typischen 
Weidegesellschaften zu erhalten. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex disticha Glyceria fluitans

Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris

Alnus glutinosa Alisma plantago-aquatica Carex elata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Festuca arundinacea Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lathyrus palustris Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus repens Sonchus palustris Taraxacum officinale
Urtica dioica


